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St  
 

Der Stabile  
 

Der Laut St zeigt sich im Hochschwäbischen sehr stabil und setzt überall seine 
Aussprache „scht“ durch, nicht nur am Wortanfang, sondern konsequent auch an 
allen Stellen im Wortinneren.  
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Wörterbuch  

 
st – sd: Hochschwäbisch ist nachfolgend für geschriebenes „sd“ immer „schd“ zu sprechen.  

Staat  
staatlich  
Stab  
stabil  
stabilisieren  
Stachel <stạchl>  
Stachelbeere  
Stacheldraht  
stacheln  
 → an~  

Stadion  
Stadium  
Stadt  
Stadtbahn  
Stadtrand  
Stadtrat  
Stadtteil  
Stadttor  

 
 

W  
 
 
 

G  
 

G  
 

 
 

A  
 
 

A  
A  
 

Sda̠ad m, ~a, -  
sda̠adlich; ↔ swb stattlich  
Sdọgg m, Sdẹgg, ~le; hdtb Sda̠b m, Sdä̠b, ~le  
sdabi̱l  
sdabilisi̠ra – stabilisi̠rd  
Sdạchl m, ~a, -  
Sdạchlbeer m, ~a, -  Genus genuin m (!), hdtb f  
Sdạchldråd m, ~dräd, -  
sdạchla – gsdạchled  
 ã~  

Sda̠dio m, ~, -;  ↔ swb Station  
Sta̱di~um <~um, gel. swb ~om> n, ~a [ã̭], -  
Sdạdd f, Sdẹdd, Sdäḍdle  
Sdạdd~bã f, ~bãna, -  
Sdạdd~rand m, ~rendor, -  
Sdạdd~råd m, ~räd, -  
Sdạdddåel m, ~, -  
Sdạddtor n, ~ , -  

Staffel  
staffeln  
staffieren  
 → aus~  

Stagnation  
stagnieren  
Stahl  
Stahlbeton  
Stahlblech <~bläch, mit ä>  

 
G  
G  
 

 
G  
S  
W  
W 

Sdạffl f, ~a, Sdäf̣fale  
sdạffla – gsdạffled  
sdaffi̱ra* – (g)sdaffi̱rd*  Part Perf gel. mit g  
 a̠us~  

Sdagnazi~õ̠̠ f, ~o̱̱͂ na, -  
sdagni̠ra – (g)sdagni̠rd  Part Perf gel. mit g  
Sda̠al m, Sdä̱äl, -  
E̠isabeddo m, -, -  
E̠isabläch1 n, ~, - 

Stalakmit <i lang>, Tropfstein  
Stalaktit <i lang>, Tropfstein  
 

Stall  
stalten* 
 → ge~; veran~; verun~  

S  
S  

Sdalagmịtt <~idd, i kurz> +a m, ~a, -  
Sdalagtịtt <~idd, i kurz> +a m, ~a, -  
 Tropfsteine in den Höhlen der Schwäb. Alb  

Sdạll m, Sdäḷl, -  Dim lex. → Laufstall swb  
sdạlda* – gsdạlded*  
 g~; vorã̠~; vorõ̠~  

Stamm   Sdạmm m, Sdẹmm, ~le  Pl ↔ Stimme Sg swb  
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Stammbaum  
stammen  
 → ab~, her~  

stammeln 
Stammgast  
Stammhalter  

A  
 
 

G  

Sdạmm~boom m, ~beem, -  
sdạmma – gsdạmmd  
 a̠a~; hä̠r~  

sdạmmla – gsdaͅmmled 
Sdạmm~gasd m, ~gesd, -  
Sdạmmhaldor m, ~, -  

stampfen  
 → ein~  

Stand  → Stunde swb  
Standard  
Stand-by <s(ch)täntba̱i>  
Ständer  
 → Schirm~  

Standesamt  
ständig <~ch, ~ge>  
Stange  
 

Stängel  
 

stänkern <schtäṇgkăn>  
 → herum~  

Stanze  
stanzen  
 → aus~  

Stanzmaschine  

 
 

 
 

A  
A  
 

 
 

G  

 
G  
 

AG  
 

 
W  

sdạmpfa – gsdạmbfd  
 a̠e~  

Sdạnd m, Sdẹnd, Sdẹndle  
Sdạndard m, ~, -  
Stand-by̱ <schdendba̠e>  
Sdẹndor m, ~, -  
 Schirm~  

Sdạndes~amd f, ~emdor, -  Wort hdtb  

sdẹndich, ~e <n-swb immer ch>  
Sdạng f, ~a, Sdẹngle  Dim ohne Fugen-a;  
 für Sdengale s. → Stängel dim swb  

Sdẹngl m, ~, Sdẹngale  Dim mit Fugen-a;  
 für Sdengle s. → Stange dim swb  

sdẹnggora – gsdẹnggored  
 rọmm~  

Sdạnz f, ~a, -  
sdạnza – gsdạnzd  
 a̠us~  

Sdạnzmaschẽ f, ~e̱͂ na, -  
Stapel  
stapeln  
 → aufeinander ~  

stapfen  

WG  
WG  

Be̠ig f, ~a/~ena, ~le  Pl wechselnd, Wort d. e-Dekl  
be̠iga – be̠igd  hdtb falsch sda̠bla  
 uffanạndor~  

sdạbfa – gsdạbfd  
1Star  Vogel; → Starin  
2Star  berühmte Person  
Starenkasten  
 

Starin  weiblicher Vogel  

stark  
Stärke  
stärken  
 → be~; ver~  

starr  
starren  
 → an~  

starrig*  vgl. → Storre(n) swb  
 

Start  
Startbahn  
Startschuss  
starten  
 
 → durch~  

A  
 

A  
 

A  
AS  
AS  
AS   

 

 
W  
 

A  
 

 
 
 

G  

Sdå̠r +a m, ~a, Sdä̠rle2  
Sda̠r m, ~, -  Wort hdtb  
Sdå̠ra~kasda m, ~käsda, -;  
 1. Vogelhaus; 2. Radarfalle  

Sdä̱r~e f, ~ena, -  
sdạrg – sdẹrgor – sdẹrgsda  
Sdẹrg~e f, ~ena, -  Wort d. e-Dekl  
sdẹrga – gsdẹrgd  
 be~  Wort hdtb?; vor~  

sdạrr; auch sdäṛrich  
sdạrra – gsdạrred  
 ã̠~  

sdäṛrich, ~che <mit ä, n-swb immer ch>,  
 v. Gegenständen iSv starr, steif  

Sdạrd m, ~, -  
Sdạrd~bã f, ~bãna, -  
Sdạrd~schuss m, ~schiss, -  
sdạrda – gsdạrded  Bildung des Perfekts intransitiv 

mit sein, transitiv mit haben.  

 dụrch~  

Statement <ste̱tment, e lang>  
Statik  
Statiker  
Station  
stationieren  
Statistik  
statistisch  
Stativ <~f, ~we>  

A  
 
 
 
 
 
 

AS  

Sta̠tement <schde̠idmend, mit ei wie engl.  > f ~, -  
Sta̠tik f, -, -  
Sta̠tikor m, ~, -  Wort hdtb  
Stazi~õ̠ f, ~o̠̱͂ na, -;  ↔ Stadion swb  
stazioni̠ra – stazioni̠rd  
Statịsdig <schtatischdigg [ʃtaʹtiʃdig] f, ~a, -  
statịsdisch <schtatischtisch> [ʃtaʹtiʃdiʃ]  
Stati̠f <mit f> n, ~, -  
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statten*  
 → ab  
 → aus~  
 → er~; ge~  

stattfinden  
stattlich  
Statue  
Statur <schtatu̱ă>  

 
 
 
 

A  

sdạdda* – gsdạdded*  
 a̠a~  
 1. allg a̠us~; 2. spez v. Kleidung: a̠ussdaffira  
 är~; ärla̠oba, hdtb gsdạdda  

sdạddfenda – sdạddgfonda  unr  
sdạddlich; ↔ staatlich swb  
Sta̠tu~e f, ~a [ã̭], -  Wort hdtb  
Statu̠r f, ~a, -   

 
au – ao: Hochdeutsch wird zwar immer „ao“ gesprochen, aber irritierend immer „au“ geschrieben. 
Dies gilt nachfolgend auch dort, wo nicht darauf hingewiesen wird. Hochschwäbisch wird sprachge-
schichtlich korrekt zwischen „au“ und „ao“ differenziert, ebenso zwischen den zugehörigen Umlauten 
„ei“ und „ae“. Die schwäbische Schreibung folgt, bis auf Namen, der differenzierenden Aussprache.  
st – sd: Hochschwäbisch ist nachfolgend für geschriebenes „sd“ immer „schd“ zu sprechen.   

Stau  → vgl. stehen swb  
Staub <schta̱op>  
 Staub fegen  

stauben  
 → ab~; ver~  

stäuben  
 → be~  

staubig <~ch, ~ge>  
Staublappen  
Staubsauger <schta̱obsaogă>  
staubtrocken  Elativ  
Staubwedel <~we̱dl> 

stauchen  
 
 → ver~; zusammen~  

Staudamm  
Staude  
stauen  → stehen swb  
 → an~; auf~; ver~  

Stau|ende  
Staufer <schta̱ofă>  

Staumelder  
staunen  
 Bauklötzchen ~  

Stausee  
Stauwarnung  

 Sda̱o m, ~, -  
Sda̱ob m, Sda̱eb, Sda̱eble  
 sw-swb fla̱oma – gfla̱omd  

sda̱oba – gsda̱obd  
 a̠a~; vor~  

sda̱eba – gsda̱ebd  
 be~  

sda̱obich, ~che <n-swb immer ch>  

Sda̱oblabba m, ~, -  
Sda̠obsaugor m, ~, -  
sdaobdrọgga; jargon fuarz~  
Sda̠obwedl m, ~, -  
sda̠ucha – gsda̠uchd; swb 1. etwas zusammen-  
 drücken; 2. jmdm einen Fußstritt versetzen  
 vor~; zsẽ̠ma~  

Sda̠o~damm m, ~demm, -  
Sda̠ud f, ~a, -  
sda̱oa – gsda̱od  
 ã̠~; ụff~; vor~  

Sda̱o|end~e n, ~a, -  Word hdtb  
Staufer <schda̱ofŏr>, schwäbisches Kaisergeschlecht  

Sda̱omäldor m, ~, -  
sda̱ona – gsda̱ond  
 Ba̱uglezzla ~  

Sda̱osee f, ~a, -  Wort hdtb  
Sda̱owarnong f, ~a, -  

 
e – ä: Hochdeutsch wird bei den nachfolgenen Wörtern zwar in der Regel „ä“ gesprochen, aber ir-
ritierend „e“ geschrieben. Dies gilt nachfolgend auch dort, wo nicht darauf hingewiesen wird; Aus-
nahmen sind gekennzeichnet. Hochschwäbisch wird teils „ä“, teils „e“, teils „äa“ [εã̭] gesprochen. 
Die schwäbische Schreibung folgt hier der differenzierenden Aussprache.  
st – sd: Hochschwäbisch ist nachfolgend für geschriebenes „sd“ immer „schd“ zu sprechen. 

Steak <s(ch)te̱k, e lang>  
stechen <schtäc̣hn>  
 
 mich haben Wespen gestochen  
 → ab~; an~; er~  

Stechmücke  
Stechwarze  

 
 

W  
 
 

WG  

Ste̱ak <ste̱ik, mit ei wie engl. >  
1. allg. sdäc̣ha – gsdọcha  Vb unr  
2. von Insektenstichen vorsdäc̣ha – vorsdọcha  
 mi̱i hend Wäf̣zga vorsdọcha  
 a̠a~; ã̠~; vor~  

Schnå̠g m; genus meist hdtb f, ~a, -  
Sdäc̣hwarz f, ~a, -  

Steckdose  
1stecken  intrans iSv festsitzen  
 unter einer Decke stecken  
 → fest~  
2stecken  trans iSv pflanzen  

 
AG  

 
 

AG  

Sdẹggdos f, ~a, -  
1sdäg̣ga – gsdäg̣gd  Part Perf mit sein  
 ondor o̱enor Dẹgge sdägga  
 fẹsd~  
2sdẹgga – gsdẹggd  Part Perf mit haben  


